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Mülicher Theil.
^ k , k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
Hester Entschließung vom 3, September d. I . den
Privntdozcnten an der Wiener-Universität, Dr. Vin-
^uz W a n i r e k , zum außerordentlichen Professor der
^ e c h t s W ^ ^ „ „ z>er Krakauer Universität aller-
2""bigst zu ernennen geruht.

, Dn Z^inistcr.des Innern hat eine bei den po>
' M M Stuhlrichterämtern des Großwardcincr Ver-

waltungsgcbictes erledigte Aktuaröstcllc dem Konzepts-
Dmrnistc», Adolf N a g y , verliehen.

Das z, f Finanzministerium hat eine im Grc-
M'um der galizischcn Finanz-Landesdircktion erledigte
«»'anzrathsstellc dein dortigen Sekretär, Leopold Nit-
" ", V o g u c k i , verliehen.

Das k. k. Finanzministerium hat die bei der k. k.
"üdeöhaupU'assa in Vrüun erledigte Kontrollorsstelle
cm dortigen Kassier Anton D c u s c l , verliehen.

lun? .?^ ^ " " " " ' ^ " Justiz hat den Gcrichtsad-

s ä f a l l ^ I ^ ^csgcrichtes. Josef Mar-
tes dcr Thercsien^?^^ bestandenen Vezirksgerich-
f e r . d e n ^ ^ ^ ^
bcracr «Xnn .n , « f u n k t e n bei dem Lein-

« < l , - « -»-NIIIU m Mouza , I o , c f v.

Nichtamllicher Weis?
Politische Rundschau.

l(. — Laib ach am 11. September. — Die
^urnnle aus dem Süden berichten über den am 6,
' ^folgten Einmarsch der f, k. österreichischen Trup-

^ >n Bukarest und den überaus festlichen Empfang.

> v i / ^ " " " " türkischen und walachischcn Autoritäten
S e s ! ^ ^ gcsammteu Bevölkerung zu Theil ward.
ö s t ^ ^ l b sechzig Jahre sind verflossen, seitdem
bii,- ĉhlsche Truppen zum lcßtcn Male aus Sieben-
n, U n in h^ Walachei einrückten. Unter den sechs

^ctlllp^ selche J o s e f i l . als Hilfötruppeu der

da« ^'^ Katharina im Türkenkricgc stellte, war es
W c i / ' ^ General-Fclozcugmeister Fabris stehende,
lagss^ " ' " ' ' ' ' scbruar 1788 die sicbenbürgisch-wa-
^ A)e Gränze überschritt. I m nächsten Jahre drang
H, i Coburg mit dem galizischen Armeekorps in die
ß ^ cin, wo er sich mit Suwarow vereinigte, am
' "oucmber Abends erschien Coburg's Vortrab vor
" ' Ncaucni uon Bukarest, und am 10. ritt der Prinz

ble ftstiich geschmückte Stadt ein. Jubel nud Frcu-
'̂gcschlei ertönte von allen Seiten, die Bojaren
achten in der mit orientalischer Pracht geschmückten
Uchc ihre. Hnldiguug dar, der Prinz nnd sein Corps

gewannen sich alle Herzen. Es liegt nicht in unserer
"bsicht, die Einzelheiten dieses Fclozuges, so wie die
größeren und kleineren Gefechte bei Giurgcwo, Ka-
lafat. Czctatc n. s. w. aufzuzählen. Nach 3 V, Iah-
tcn verließen die östcrr. Truppen im A n f a n g e
S e p t e m b e r — in Folge des Sistowcr Friedens,
<n welchem die Bestimmung enthalten war, daß die
Donllufnrstcnthümcr binnen 30 Tagen, vom 4. Au>
gust 1791 an gerechnet, von östcrr. Truppen zu räu>

inen seien — den walachischen Boden. — Nach 66 Jahren
rücken die tapferen Krieger Oesterreich's zur Wahrung
der österreichischen wie der gesammten deutschen Inter»
essen als neutrale Truppen in Bukarest wieder ein, und
der Jubel begrüßt sie ebenso allgemein, sowie ihre
Vorfahren auf dem Felde des militärischen Nnhmes
von den Vätern der walachischcn Bojaren mit Begei-
sterung begrüßt worden sind.

Die Erpcdition uach der K r i m und gegen Sc-
bastopol ist weiter der Brennpunkt, auf welchem sich
dic Nadicn der gespanntesten Aufmerksamkeit konzcn-
triren. Indessen die vereinigten Ostsee-Flotten Eng-
lands und Frankreichs uach den heimatlichen Häfen
zurückkehren, ziehen die Flotten im schwarzen Meere
dem großen Ziele entgegen, auf welches die Ungeduld
Euglauds und Frankreichs sie schon vor geraumer
Zeit hingewiesen. Die Nachrichten von dieser Seite
werden in der nächsten Zukunft sicherlich von Wich-
tigkeit.

I n Frankreich ist cs das nördliche Lager, der
Tagesbefehl des Kaisers an die Soldaten, die hohen
Besuche des Königs der Belgier und des Prinzen
Albert, welche den Stoff zur üppigwuchcrndcn Kon-
jcktural'Politik liefern.

Aus S p a n i e n sind die Berichte insofcrnc be-
ruhigender, als die bcideu Machthaber fcst entschlossen
scheinen, alle anarchischen Bestrebungen niederzudrücken.
Das vom Sturme aufgepeitschte Meer legt sich wir
nach uud nach, wenn nicht cin Virgilischcs cmu«-^
— donnert; auch das Meer stürmischer Pcirteilcidcn-
schaften tritt nur allmälig in seine Ufer zurück. —
Aber eine neue Frage taucht auf, «dic mögliche» Fol-
gen des baltischen Krieges auf die dänische Snzzcs-
sionöordnung«, — eine Angelegenheit, die wir iu dcr
nächsten Nuudschau beleuchten werden.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Dem «Ocstcn. Soldatcnfreund" cutnehmcn wir

aus verschiedenen Mittheilungen Folgcnocs:
„Dic/Streitkräftc, durchweiche Rußland in Eu-

ropa und Asien angegriffen wird, sind im Bassin des
schwarzen Meeres: die türkische Donau-Armee am
walachischen Boden mit 120.VU0 Mann; die anglo-
französische Armee, aus 8 Divisionen bestehend, mit
«0.00U Mann; dic anglo-gallo-türkischc Flotte auS
40 Liuicuschiffen bestehend, ohnc die Fregatten uud
anderen Schiffe zu rechnen, mit «U.WU Mann Equi-
page; die türkische Armee in Asien, aus oen Korps
von Batum, Kars, Erzcrnm nnd Vajazcch zusammen-
gescht, mit 100.000 Mann, zusammen 380.000 Mann.
Dann im Bassin des baltischen Meeres: dic kombi-
nirtcu Flotten, welche 30 Linienschiffe und ctlichc
40 Schifft von verschiedener Größe zählen, zusam-
mengenommen mit 3ii00 Kanonen ausgcrültet und
mit 30.000 Matrosen bemannt; — dic Division des
Generals Varagnm) d'Hyllicrs in der Stärke an
N.000 Mann und 4000 englischen Marincsoldaten.
Die Gcsammtstärkc dcr fcindlichcn Mächte, welche
Nußlaud angreift», bcträgt also 425.000 Mami;
was die Kanone» betrifft, so kaun ihre genaue Ziffer
nicht bcstimmt wcrdcn, doch erreicht sie ohne Zweifel
die Zahl uon 8000 Geschützen.

Rußland kann zur Stunde dicscm mächtigen An>
griffe mit den folgenden Strcitlräften begegnen: in
Asien anf dcr Gräuzc uon Armenien stchcu 3 Dcta-
chemcnts, welche von den Generalen Andronkoff,

Vebntoff nnd Wrangcl kommandirt werden und deren
nummerischc Stärke 100.000 Mann nicht übersteigt.

I n Europa, ohne die lokalen Truppen und die
Bemannungen der bei Swcaborg vor Anker liegenden
Schiffe zu rechnen, besitzt Nußland in diesem Augen»
blicke iu Fiunlaud 3 starke Divisionen Infanterie.
Kronstadt und Petersburg sind durch dic Flotte und
die kaiserliche Garde wohl vertheidigt; was Neval
und Niga betrifft, so fehlen ilmcn dic Vertheidi»
gnngsmittcl auch nicht. — Weun wir nach Polen
und Volhnnien blicken, so finden wir daselbst das 1.
nnd das 2. Armeekorps mit ihren Reserven, so wie
2 Divisionen des Grenadicrkorps. Dicsc Armee ist
einzig dazu bestimmt. Polen und Volhynien zu

^schützen; was Podolien und Vessarabien betrifft, so
sind diese beiden Provinzen unter dem Schntz des 3.,
4. nnd 8. Armeekorps gestellt. Aus dicscm Stand
dcr Dinge geht hervor, daß Rußland cinc dcr stärk-
sten Armeen gegen seine Feinde des Südens niar-
schircn lassen kann. Hinter diesen Truppen bildeten
sich in zweiter Ncihe die Arricrc-Ncserven, zusammen-
gesetzt aus den Veteranen, wclchc 12 Jahre im effek-
tiven Dienst gestanden haben und deren Zahl eben-
falls sehr bedeutend ist. Die Krim wird durch das
6. Armeekorps, so wie durch die Flottcnbemamumgcn
und durch eiueu Theil der Reserve des 6. Korps vertheidigt.

Nachrichten aus Ko n staut inop c l , V a r n a
nnd T rapez un t meldcn glcichzcitig uon großen
Sccstürmen, wclche bis 27. August im Pontus Ein'i-
nus furchtbar gewüthet und die Operationen dcr cng-
lisch-französisch-lürkischcu Land- und Seemacht gegen
die Krim beinahe unmöglich gemacht haben. Am 29.
August sprang dcr Nordost-Wiiw plötzlich um, und
mm bot sich den Bewohnern von Stambul das im-
posante Schauspiel dar, daß über 300 Transport-
schiffe, remorquirt von Dampfern, in den Bosporus
passirten, um den Landungstruppen an die Kisten dcr
Krim Kriegs- und Mundvorräthe nachzuführcu. Der
französische MarschaU St . Arnaud und dcr Chcf des
englischen Gcncral-Qnarticrstabcs Lord dc Roß, dann
einige Generale und türkische Große wohnten diesem
Schauspiele bei, das im Bosporus seit «ü0 Jahren
nicht geschcu wurde. Alle in dem Marmora-Meer
nud in der europäisch-asiatischen Meerenge befindlichen
kleinen Privatdampfcr wurden von bcr Regierung an-
gekauft, und dcr Scgelssotte gleichfalls beigegeben.
Der große franzö'sischc Dampfer «Ajar« eröffnete den
Neigen »nd nabm jene Schiffe ins Schlepptau, wclche
vas schwere, erst kürzlich ans Toulon eingctroffcnc Vc<
lagermigsgcschüß an Bord hatten.

Es wcroen uns aus Konstnntinopel und Varna
eiuigc Andeutungen über den zum Angriffe der See-
ftstung vereinbarten Operationsplan der Alliirtcn ge-
geben; andererseits erhalten wir auch Nachrichten
über die Vorbereitungen, wclche zur Vertheidigung
Seitens dcr Nuffcn gctroffcn wurden. Ueber beide
Themata wurde schon viel debattirt uud geschrieben.
Angriff und Vertheidigung zn Nasser und zn Land
wcrden, dessen kann man sicher sein, mit gleich gro-
ßcm Anfwande aller physischen nnd geistigen Kräfte
geleitet und ausgeführt werden. Der 8. Seplcmbcr
wurde zum Rendezvous für die große Armada an
Ort nnd Stelle vor dem Angriffsprojcktc ftstgcsc«.

Kriegsschauplatz in der Qstsee.
D a n z i g 7. Sepcmber. Englische Blatter

bnngc» von hier folgende Depesche: «Vergangcnm
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Samstag wurde mies der Forts uon Vomarsund in
die Luft gesprengt. Die Explosion ,uar auf eine
Entfernung uon mehreren Seemeilen sichtbar. Das
ueue Fort hat durch zwei Tage und Nächte fortgc-
brannt. Die französischen Truppen werden insge-
sammt nach Frankreich wieder eingeschifft. Ein russi-
scher Dampfer war uutcr Parlamcutärsflaggc am ver-
gaugcncn Samstag iumitten der englischen Flotte bei
Ledsund vor Anker gegangen. Am 20. v. M. ist
ein großer Dampfer von Hclsiugfors gegcu Kronstadt
zu ausgelaufen. Der «Euryatus« machte Jagd auf
thu, worauf er nach Helsiugfors zurückkehrte. Die
„Impcrieusc" uud der „Despirate" dehnten eiue Re-
kognoszirung bis nach Kronstadt aus. Die Russen
blieben unbeweglich in Kronstadt und Helnugfors."

Die Sprengung der Vefestigungswcrkc uon Bo-
marsund ist in Folge eiues gemeinschaftlichen Be-
schlusses der Regierungen uon England und Frank«
reich auf das vou den Admiralen und dem Obcrkoin-
mandanteu des Expeditionskorps abgegebene Gutach«
ten geschehen.

Auf den Alands-Inscln ist folgende Proklamation
veröffentlicht und in allen Kirchen verlesen worden:

Wi r , die unterzeichneten Oberbefehlshaber der
vereinigten Streitkräfte zu Wasser und zu Lande, er-
mächtigen hiermit die Behörden dieser Inseln, in ih-
rer Berufsthätigkeit nach wie vor fortzufahren, und
wir bauen darauf, daß sie dieß mit Eifer und Um-
sicht thuu werden. I u Zeiten des Tumults und Krie-
ges liegt es jedem wohlgesinnten Bürger ob, uach
Kräften zur Aufrechthaltung der Orduung und des
Friedens beizutragen. Die uiedcrcu Klaffen dürfen
sich nicht zu dem Glauben verleiten lassen, daß kein
Gesetz und keine Ordnung mehr bestehen; man wird
dieselben uiclmchr eben so strenge, wie bisher, zur
Geltung bringcu. Seit den nculichcn Ereignisse»,
welche die Lage der Inseln geändert haben, ist die
Vlokade aufgehoben worden, uud das Publikum wird
dauon in Kenntniß gesetzt, daß es ihm frei steht, mit
Schweden unter denselben Bedingungen und Privi-
legien, wie fruycr, Handel zu treiben. Jedermann
wird dauor gewarnt, irgend welchen Verkehr mit dem
Feinde oder mit Finnland zu unterhalten, und Je-
der, welcher den Feind auf irgend eine Weise unter-
stützt, wird auf's Strengste bestraft werden, Vara-
guay d'Hylliers. Charles Napicr. Parscval Dcs<
chenes. Jones.

Oesterreich.
W i e n , 9. September. Mehreren Berichten aus

Vukarcst den 6. September, über den Einmarsch der

kaiserl. österreichischen Truppen, entnimmt der „Lloyd"

folgende Details:
Nachdem am ü, September in Bukarest die An-

zeige eingegangen war, daß die kaiscrl. östcrr. Trup-
pcu am 6. September Mittags einrücken werden, ge-
währte Bukarest schon am frühen Morgen einen
äußerst lebhaften Anblick und prangte im festlichen
Schmucke. Vou Thürmen und Thoren wchteu bunte
Fahnen und in den Straßen, welche die Truppcn
berühren sollten, zeigte sich ungewöhnliches Mcnsthcu-
gewoge. Omer Pascha hatte sich eine Station weit
vor die Stadt zum Empfange verfügt. An der Linie
der Stadt selbst war der Kommanoant oer walachi-
schen Truppen Spator Chcresko, mit zwei Infanterie-
Bataillonen mit Fahucu uno Musikkapellen, dann
zwei Eskadronen Kavallerie in Parade aufgestellt, an
welche sich zwei Bataillone türkischer Infanterie und
zwei Schwadronen Kavallerie angeschlossen hatten.
Die Mitglicocr des provisorische» Diuan, des Mag>
stratcs, die Handclsgrcmicu, die Geistlichkeit und das
gcsammtc dienstfreie Offizierskorps der türkische» und
walachischen Gcnnisonötruppen waren auch auf diesem
Punkte versammelt. Etwas uor I I Uhr zogen die
Truppen durch die Barriere unter klingendem Spiele.
Die walachischc Musikkapelle stimmte die österreichische
Volkshymnc au. Der Herr FML. Graf u. Coronini,
Militär-Kommandant iu den Fürstcnttmmcrn, ritt mit
glänzender uud zahlreicher Suite an der Spitze der
Truppen, ihm zur Seite Omcr Pascha, suoann der
türkische Generalstabsobcrst Omer Bey und der wala-
chischc Oberst Woiuescu, welche dem Herrn FML,
Grafen Corouini zur Dicustleistung zugetheilt sind. Von
der Linie bis zu dem Mavros'schm Hause, wo FML.

Graf Coroniui abstieg, folgte die Beuölkcruug unter
fortwährendem Hurrahrufen. Die Truppen stellte» sich
uor dem Mauros'scheu Hanse i» Linie auf uud bczo-
geu dann die vorbereiteten Quartiere. I u seinem Ap>
partcment wurde FML. Graf Corouini vou den: ge-
genwärtigen Laudeschef Großban Kantakuzeno, letzterer
mit dem Orden der eisernen Krone geschmückt, dem
Stadtkommandanten Sadik Pascha, dem Polizeiprä-
fckten Herrn v. Nosetti, dem k. k. Generalkonsul Mi-
nisterialrath Herrn v. Laurin und andern Würden-
trägern erwartet. Unter der Bevölkerung herrschte
die fröhlichste Stimmung. Wahrend des Einzuges
warcu alle Fenster geöffnet, Tücher wurden geschwun-
gen und die lebhaftesten Frcudcnsäußerungeu hörte
man überall. Die eingerückten Truppen sind uon
der Brigade Schwarzl, Das vortreffliche Aussehen
uud die kriegerische Haltung derselben werden allge-
mein bcwuudcrt.

W i c u . Dem Einmärsche der k. k. österr, Trup-
pen in die M o l d a u wird gcgeu den 20. Sept. ent-
gegen gesehen, bis wohin die Russen den größtcu
Theil des Landes geräumt haben werden. Zum Lau-
des - Militärkommandanten in der Moldau ist FML,
uon Paar ernannt, welcher sein Standquartier in
Iaffy nimmt.

Nach einem Berichte aus G a l a c z deu 4. Sept.
hat der k, russische General uon Luders sein Haupt-
quartier uou Galacz nach Neni verlegt. Die in Ibraila
gewesenen russ. Truppen haben sich an diesem Tage uach
Zerstörung der Strandbattcrienu.Vcfestigungswerke nach
Galacz (welches, wie der Telegraph meldet, inzwischen
auch geräumt wurde) zurückgezogen. Galacz ist bis
auf ein kleines Kosaken - Dctachcment, ein Jäger-Ba-
taillon und ein Uhlancn-Regiment geräumt. Alle in
den Häfen vou Ibraila und Galacz gewesenen Schiffe
sind am 4. Sept. Früh nach Rcni abgegangen. Sie
hatten zum Tycilc russisches Eigenthum an Bord.
Das Hauptquartier des Obcrkommaudautcu Fürst v.
Gortschatoff t'ommt Mitte September uach Ismail ,
wodurch die Froutvcränderuug der k. russische» Armee
am deutlichsten bezeichnet ist. Ibraila blieb bei dem
Abzüge vcr Russen verschont. Die Einwohner erlit-
ten nur durch Nachzügler, die zu plündern versuchten,
einigen Schaden.

— Ihre tönigl. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Sophie haben bei Höchstihrcr Ncise durch
Lcnnbach am 3>. v. M. für die am 2U. Juni in dcm
dortigen Markte durch Feuer Verunglückten den Be>
irag vou I«« fi. zu spenden geruht.

Sc. Majestät der König von Sachicn haben
dem k. k. österreichischen wirklichen geheimen Rathe
»no Staathaltcr in Tirol und Vorarlberg, Cajctau
Grafen u. Visstngc», das Großkrcu; des Verdienst«
Ordens, inglcichc» dem k. k. österreichischen General-
major nnd Brigadier, Adolph Ritter uon Lang zu
Innsbruck, das (iomthurtreuz I. Klasse des Albrecht-
Ordens, uno dem r. k, Bezirkshauptmann zu Imst,
Frauz Frcisciscu, das Ritterkreuz dieses Ordens zu
ucrlcihcn geruht. ^

— Nachdem die Herstellung einer telegraphischen,
Verbindung zwischen Hermaunstadt uno Kronstadt uon
Sr. k. k. apostolischen Majestät genehmigt worden
ist, beschloß die Handels- uud Gewerbelammcr in
Kronstadt, ihren freudigen Dank hiefür auszusprechen
und zu ueraulasscn, daß die Kosten der Einrichtung
oeS Kroustädter kais. tön. Telegraphenamtes uo» dem
Kronstädter Handels- und Gcwerbcstanoe bcstrittcu
wcrocu.

Da die Vcrkehrsvcrhältnisse mit dem Kauton
Tessin wieder geordnet sind, so hat ocr Vcrwaltuugs-
rath des Lloyd die Dampfschifffahrt auf dem Langen-
sce in ocr Weise eingerichtet, daß täglich (mit Aus-
nahme ocr Moutagc) eine Reise mit Berührung von
Sestocalcuoe, Aroua, Bclgirate, Strcsa, Isola Bella,
Palanza, I n l r a , Lavcno, Porto Val Trauaglia,
Luino, Canobbio, Brissago, Locarno uud Magadiuo
stattfindet. Der Dampfer geht um 6 Uhr des Mor-
gens uon Scstocalcnoc und ungefähr um Mittag uon
Magaoiuo ab, so daß die Rückkunft uach dcm erste-
ren Orte noch am selben Tage gegcu 6 Uhr Abeudö
crfolgt. Vou da uud uach den Stationen Scstoca-
lcnoc, Arona, In t ra , Locarno und Magadino wcr-
den außer Persoucn auch Thiere, Warcu und andere
Frachten nach einem bedeutend ermäßigten Tarisc be-

fördert. Die Frachteuspedition zwischcu dem Meere
und dem Po einer - , Scstocalcndc nnd Magadino
(Stapclort für das Innere ocr Schweiz) andererseits
wird durch dcu Lloyd fortan vermittelt.

— Aus Loud on wird der „Tr , Z," berichtet,
daß der östcrr. Generalkonsul, Freib. Lionel v. Rothschild,
dem Kommandanten der österr. Kriegsfrcgattc ,,No°
uara", Herrn Ritter von Fautz, durch dc» oftcrrcich,
Kanzler, Baron Cattauei, l!50 ncugcprägtc Silber«
schillinge mit der Bitte zustellen ließ, dieselben am
Geburtstage Sr. Maj. des Kaisers als Ausdruck der
Freude unter der Mannschaft der Fregatte zu ver-
theilen.

— Am ?. September wurde dem Präsideuten
des israelitischen Konsistorial<Komit«s in Paris, D>'.
Albert Cohn, die Ehre zu Theil, uou Sr. Maj. dcm
Kaiser iu ciuer Privataudienz empfangen zu werden.
Se. Maj. erkundigte sich mit vielem Interesse über
alles dcu Orieut uud die Stellung der Iudcu Be-
treffende, und sagte allen dort gegründeten Anstalten
mit Freundlichkeit und Wohlwolleu seiucn allcrhöch'
sten Schutz zu.

' W i e n , IU. September. Das k. k. Finanz»
ministcrinm hat erklärt, baß die für Fabrikanten,
Handelsreisende oder Gcwcrbtrcibcndc der Staaten
dcs deutsche» Zollvereins von österreichischen Bchö»
den mit Rücksicht auf dcu Artikcl 18, Absah 3 dcs
Vertrages vom 19. Februar 1863 auszustcllcudon
Legitimationcn nach dcr Post 7, Iü. i dcs Stempel'
tarifcs stcmpelfrci sind. Es bcdarf für dcrcn Aus>
fcrtiguug cincs schriftlichen Gesuches; würde dennoch
ein solches überreicht, so wäre es gleichfalls stcmpü'
frci. Dic für inläudischc Fabrikanten, Handelsrei-
sende und Gewerbtrcibcndc uon inländischen Behör-
den auszufcrtigcndcu Urkunden dagegen sind als Zeug«
nissc dcm Stcmpel uon 13 kr. uutcrworfcu. ^ "
schriftliches Ansuchen um dercu Ausfertigung ist 5 ' ^
gleichfalls nicht nothwendig; würde aber dcinwch ei>
ucs übcrrcicht, so unterläge es dcm Stempel von
16 kr. Die von dcn Vchördcu dcr deutsche" Zoll-
ucrcinsstaaten für ihre Staatsangehörigen ausgefer-
tigten Zeuguisse sind, mit Nucksicht auf die im Arti-
kel 18, Absatz 3 dcs Vertrages vom 19. Februar
1863 zugesicherte Abgabcnfrcihcit, auch dann stcmpcl-
frei zu bchaudclu, wenn dicsclbeu zur Enuirkuug der
Legitimation bci cincr östcrrcichischcn Behörde über>

i reicht werden,

Deutschland.
Ber l in , 6. September. Die preußische» Vlatttt

bringc» folgende Bekanntmachung:

Nach Einsicht des Erkenntnisses dcs k. LaM>"
richts zu Köln vom 8. August d. I . , wodurch , ^
Vcschlagnahmc dcr Nummer 24 (167) dcr zu ^ "
erscheinenden Zeitung „Lloyd" uom 28. Juni d. I>
bestätigt, uud dcreu Vernichtung nach Mastgabe dcr
Vorschriften dcs 8. «" des Gesctzcs über die Prcsic
uom 12. Mai 18« 1 angeordnet wordcu ist, uud auf
dcn Grund des §. 32 des uorangeführtcu Gesetzes
wird die fcrucrc Verbreitung der genannten Zeitung
bci Vermeidung dcr im §. 63 daselbst angedrohten
Strafen hiermit verboten.

Berlin dcn 4. September 1864.
Der Minister des Iuucrn. (gez.) u. Wcs tpha len .

M e m e l , 2. September. Man hat hier uou
einem Braudc Kcuntniß erhalten, welcher am 1- b>
in russisch Crottingcn ausgcbrochcu uud crst am Mor>
gcn dcö folgcudcu Tages gedämpft worden war.
Der Hauptthcil dcr Stadt uno bcsoudcrs die dcn
Marktplatz umgebcudcu Häuser sollcu mit dcm Z^^'
hausc cin Raub dcr Flaiumen geworden scin, welche
auch ciucu großcn Thcil dcr zur Vcrscuduug übel
die preußischen Grenzen bestimmten Waren verzehrt
haben. Die Höhe des Schadens läßt sich augenblick'
lich nicht bestimmen.

Schweiz.
B e r n , 3. September. Dcr Vundcsrath ^

cincn Äcfchl au die Regierung uou Graubüuotc» ^ '
lasscn, nicht nur alle Italiener ohuc gcuügcude M ^
wcisschriflcu, soudcru auch allc Reisende mit sard»"'
schcu Pässcu, wcil diesc gcrave die gcfährlichstcu Lcutt
seieu, anzuhalten, um zu erfahre», ob sic bei dM
jüngsten Umtrieben betheiligt seien.



»o»

Italien.
Wegen häufiger Mordthaten in C a r r a r a in

den belebtesten Straßen und am hclicn Tage ist von
der modcncsischen Regierung dort eine allgemeine Ent-
waffnung angeordnet. Sämmtliche Waffen müssen
binnen 1!> Tagen abgeliefert werden. Mord wird
durch Erschießen, Mordversuch mit 20jährigcr Ga-
leere bestraft.

I n R o m wurden am 31. August einige poli-
tische Verbrecher, Mörder und Straßenränder hinge»
richtet. Die ersten starben unbußfcrtig und unter
Lästerungen; die letzteren zerknirscht und reuevoll.

Großbritannien.
London, 4. September. Mit Vezng auf die

Zusammenkunft zwischen dem Kaiser der Franzosen
»üd dem Prinzen Albert in Boulogne sagt der „Globe" -
" ^ große Zusammenkunft, von der die eifrigen
Schmiliisti^u der vcrbüudetcn Nationen in ocr nach-
"m Woche in Boulogne Augenzeugen sein werden,
wird cmcr der bedeutendsten aus dem gegenwärtigen
"Urge hervorgehenden Zwischenfälle sein. Er wird aus
blc entschiedenste Weise ein Symbol darbieten für

^ Einigkeit der bciocn Nationen; er wird eine Ant-
wort sch; ^ . ^ sonderbaren Träumer, welche ent-
"ct hn^,^ ^^^ ^^, Regierungen der beiden Länder

kn Krieg ,yic ein Spie! betreiben. Der Besuch, den
7"iüz Albert dem Kaiser der Franzosen in Gemein-
! " M mit anderen Fürsten abstatten wird, bezeichnet
deren tiefgcfüyiteö Bewußtsein des gewichtigen Charak-
terö der Lage der Dinge in Europa und den Werth,

l " sie auf die Nothwendigkeit setzen, Ordnung und
uneden durch den Triumph des Rechts nud der öf-
fentlichen Gercchtigkeu herbeizuführen. Es läßt sich
unmöglich annehmen, daß der Gcmal der Königin an
"nein bloßen theatralischen Schnngcpräugc an der
)u,tc von Frankreich Theil nehmen solle, und wir sind
überzeugt, daß nichls als die ernstliche Ueberzeugung
"on dem, was die Zcitumstäudc fordern, den Prinzen
^wctt i „ das Lager von Boulogne führen wird.
° d ° r 1 ^ n " ^ " ' " " " " " " ^ °urch Parteisucht
nächste» W o c h ^ ^ " " " " ' " dm Ereignissen der
em Spiel m ," ' " " ' ' ^"^' " ' ' " ^ " " " ' entfernt,

entschieden ernst m e ! n e u ^ " ^ " ' " ^ " " " " ' "
l,^p,i >>, - ^ cut,chlosscn die Absicht

g , d.e großen Zweeke, für welch sie den Krieg
begoniicu haben, zu erfüllen.«

Besgien.
Brüssel, 4. September. So. M. der König,

begleitet uon der ganzen k. Familie, traf heutc gegen
4 Uhr von Osteudc auf der Eisenbahn hier ein, und
begab sich dmt t nach Schloß Laetcn,

Spanien.
^ Die «Espana" meldet, daß Marschall Naruacz
h^!'"ch Gibraltar begeben hat, weil er in seinem
setz^ in Loja feindlichen Demonstrationen ausge»

h , "'^r den bei der Emcntc am 28. August ucr-
^ Inoiviouen befinden sich sehr viele Franzosen.

h, ^ic «Espana« meldet, daß die Koinmissioucu,
Zugesetzt wnroeu, um Berichte über die samuuli-

erst'V'°^ ""schwebenden Eiscnbahnaugclcgcnhcitcu zu
stai l^" " ' ^ " ' " " Gescßcutwurf über diesen Gegcu>
^ in Vorschlag zu briugcu, sich am 29. August

Ustcu Male versammelten.

! 's, ' ^ a d r i o , 30. August. Dem Dekrete des Mi-
M des Innern, betreffend die Auftösnug der poli-

ichcn Vereine, welches wir dem wesentlichen Inhalte
ach bereits mitgetheilt haben, geht als Einleitung die
"chNcheiwe, ebenfalls vom 29. datirtc und vou

'"nuutlichcii Ministern unterzeichnete, an Ihre Maj,
^ Königin gerichtete Auscinandcrschung voraus:

Die gestrigen Orcignissc haben die Gefahren klar
bur Augeu gestellt, welche die zu politischen Zwecken
^lichteten zahlreichen Vereine in den schwierigen Um-
llauden, di^ unzweifelhaft die gegenwärtige Lage bc>
Mitcn, darbieten können. Fast immer aus einem pa>
triotischen Gedanken hervorgegangen und im Allgc-
meinen der Mittelpunkt loyaler Absichten, können sie

nichtsdestoweniger in eine Zuflucht verstockter Feinde
der Freiheit und in unschuldige Werkzeuge arglistiger
Umtriebe ausarten. Die Rcgiernng hat heute mehr
als Eiucn uuläugbareu Beweis dieser Wahrheit,
welche die gestrigen Ereignisse auf bcklagcnswerthe
Weise dargethau haben: was man im Anfange bc>
gehn batte, ist bald vergessen worden, um Rufen,
welche jeder wahre Liberale mit Entrüstung zurück»
weist, und widersinnigen Forderungen Platz zu ma°
chen, welche die Revolution selbst in ihren Tugcn der
Allgewalt uicht vorzubringen gewagt hat, und welche
die gesammtc Nation, nicht aber die Bevölkerung ei-
ner Stadt oder ein Theil derselben, aufzustellen das
Recht hat. Die Negierung verwirft weder, noch cut-
scheidet sie voreilig über den Grundsatz des Vereini-
gungsrcchtes. Sie beschränkt sich darauf, die Gcfah-
reu nachzuweisen, welche seine Ausübung nnter den
gegenwärtigen Umständen darbietet, und welche es
nöthig machen, zu warten, bis die Eortcs dasselbe
regeln nnd in einer Weise formuliren, die der Gesell-
schaft die Aergernisse und Umstürze erspart, welche
der Freiheit und dem Lande so viel Unheil zufügen-
Bei dem geheiligten Vittschriftsrccht und der freien
Ausübung der Prcßfrciheit glaubt die Regierung, daß
es kciueu rechtmäßigen uud vcrnüftigen Wunsch ge-
ben kann, der nicht leicht das Mittel fände, sich der
Prüfung und dem Urtheil der öffentlichen Meinung,
des einzigen Probirstcincs der Rcpräscntativsystcme,
darzustellen. I n dieser Ueberzeugung und in Erfül-
lung einer heiligen Pflicht gegen die Revolution und
gegcn die Gesellschaft hat der Ministcrrath die Ehre,
den nachstehenden Dckrctcutwurf Euer Majestät zur
Genehmigung vorzuschlagen.

Die «Patric" meldet: „Seit der Emcutc vom
29. (28.) August herrscht völlige Ruhe zu Madrid.
Die Regierung, durch die Haltung der bewaffneten
Macht und der Nationalgardc gekräftigt, ist fest ent-
schlossen, die Wiederkehr solcher Unordnungen zu ver-
hüten. Dic strengsten Anordnungen waren gegen
i/dc aufständische Bewegung getroffen worden; die
Truppcu zeigten große Entschlossenheit. Eine Person,
welche der Königin Ehristine und ihrer Famlie bei
Badajoz begegnete, fand sie in klciucn Tagtonrcn rci<
send, um ihre Kavallcricbcdeclnng nicht zu ermüden.
Soldaten-Relais waren auf dem ganzen Wege ein»
gerichtet,

Dem «Clamor Publico« zufolge herrschte wäh-
rend der Verhandlungen zwischen dem Ministtirathc
und den Deputationen unter den Ministern sortwäh'
rcud volles Einvernehmen, namentlich auch zwischc»
Ekpartero uud O'Duuuel, oic zum öfteren erklärten,
sie hätten dieselben Ansichten und Gesinnungen. Gleich-
zeitig gaben sich indessen auch die Radikalen ziemlich
viele Mühe, einen Aufstauo herbeizuführen; es wu»
den Proklamationen gegen die Regierung verbreitet,
ciuige Barrikaden errichtet, die indessen immer vou
der Natioualgarde ohne Widerstand genommen wur-
den, und endlich gegen Mitternacht begaben sich alle
in den Straßen versammelten Haufen nach Los Va°
stlios, wu die Insurrektion ihr Hauptquartier auf-
schlagen zu wollen schien. Die Regierung ließ diesen
Puutt ohne Zeitverlust onrch eine imposante Waffen-
macht umstellen uud ertheilte Befehl, ihu mit Tages-
anbruch anzugreifen, was den dort Versammelten mit-
getheilt wurde. Die energische Haltung deS Mini,
steriums brachte die Aufständischen zum Weichen und
zwischen 2 biö 3,, Uhr in der Nacht ergaben sie sich,
ohuc ciucu einzigen Flintenschuß gethan zu yabcu;
3° bis 4UU Gefangene, worunter ocr Marquis von
Albaida, wurden sofort entwaffnet mio unter starker
Bcocckuug in die Sau-Francisco-Kaserne abgeführt.
Am 29. August hatte Madrid wird sein gewöhnliches
Ansehen angcnonnncu, die Läocn waren geöffnet, die
Straßen dem Verkehr wiedergegeben, und die Vorsc
zeigte sogar eine vertrauensvolle Haltung.

Dänemark.
Man schreibt der «Mg. Ztg." »von der Eider,

30. August,« über die neuesten Verhandlungen zwi-
schen England uuo Schwcdcu, an denen natürlich
Frankreich intcgrircud Theil genommen habe: Eng-
land yabc Schweden mitgetheilt, daß es sich durch

den Krieg uud durch die Verletzungen des Völker,
rechts, deren Rnßland sich im Süden schuldig ge<
macht, in der Lage sehe, die anf die Ordnung der
dänischen Succession bezügliche» Protokolle und Trak.
tatc künftig nicht mehr als bündig und giltig an;u>
erkennen; namentlich nicht den Traktat vom 8. Mai
1834.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p c l , 28. August. Die Vorbe»

rcitungcn zur großen Ekpedition sind beendet; am 2.
oder 3. September soll sie unfehlbar vor sich gehen.
Das uon Toulon erwartete Belagerungsgeschütz ist
endlich angekommen. So brachte unter anderm die
englische Brigg „Concord" allein 92 Kanonen von
schwerem Kalicbcr. Auch der französische Dampfer
„Ajaccio" hat sehr viel Belagerungsgeschütz gebracht.

Die Expedition wird dem «Osserv. Trieft." zu»
folge aus drei Abtheilungen bestehen, deren erste,
durchgängig Schaufeldampfer, die Einfahrt in den
Hafen uon Sebastopol schließen soll; die zweite und
größte Abtheilung begreift alle anglo-französischen und
türkischen Transporte in sich und auch alle Segel-
schiffe, die nöthigenfalls von den Dampfern in's
Schlepptau werden genommen werden; die dritte end»
lich ans türkischen Kricgsfahrzeugeu gebildet, wird
Truppen, Proviant nnd Munition an Vord haben.

Die erste wird am 2. September abgehen. Die
gesammtc englische uud französische Kavallerie ist nach
Burgas abgegangen, um dort eingeschifft zu werden,
da diese Operation in Varna wegen des bort seyr
bewegten Meeres zu sehr erschwert war.

Rußland.
Aus Warschau vom 31l. Anglist wird geschrieben,

daß die kaiserliche Regierung zur Wiederherstellung des
katholischen geistlichen Akadcmic-Gcbänocs 3949 Rubel
angewiesen hat. Die Ausführung der Arbeiten soll
unter der Aufsicht eines Komit«s geschehen, unter dem
Vorsitz des Prälaten Biatobrzeski.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 8. September. Ein offizieller zu Cher»

bourg veröffentlichter Erlaß bestätigt, daß die Ekpe>

ditionstruppcn und die baltische Flotte bis Anfangs

Oktober zurückkehren werden.
H e r m a n n st a d t , 8. September. Nachrichten

des «Siebend. Boten" melden, daß die Russen am
1. d. M. Galacz und Braila vollständig geräumt ha>
beu. Derwisch Pascha hat einen provisorischen Ver>
walnmgsrath und zu dessen Präsidenten den Fürsten
Kautakuzcno ernannt. Der Donauhcmdcl ist frei.

D a n z i g, 8. Sept. Der «Bulldog" verließ
die Flotte am !>. d. zu Lcdsund. Napier wollte am
6. nach Nargcn gehen. Die französischen Truppen
kehrten am 4. nach Frankreich zurück. Die englischen
Schiffe «Gladiator", „Eumbcrland" und „Bellisle"
sind nach England abgegangen.

> K i c I , 8. Sept., Abends. Sechs Schiffe mit
französischen Landungstruppen am Bord haben im
hiesigen Hafen geankert; sie kehren nach Frankreich
zurück. Es heißt, daß auf diesen Schiffen die^ Cho>
lera herrsche. Eine größere Anzahl von Schiffen ist

in Sicht. . ,
K o p e n h a g e n , 8. Sept. Etatsrath Ussmg

hat dem Neichsrathc Propositionen vorgelegt, daß sel>
bigcr in Fiuanzsachcn beschließenden Charakter ei>
halte. Oberst Tschcrning's Propositionen sind noch
weiter gehend.

° M a l t a , 31. August. Die Ankunft englischer
und französischer Transportschiffe mit Munition, Mund«
vorrath und Soldaten für die Flotten dauert umm>
tcrbrochcn fort. Ferner ist angelangt die amerikanische
Corvette «S. Louis", und abgegangen nach Holland
ist die niederländische Fregatte «Doggersbomle." Uu-
tcr den hier angekommenen Militärs befindet sich Ge-
neral Cathcart.

L o k a l e s .
Uaibacb, 12. September.

Das Konzert des Virtuosen Hrn. Nöucr , wcl'
ches hellte Abend hätte stattfinden sollen, ist — a"s
besonderen Rücksichten — auf morgen Abends
übertragen worden.

^ruct und Verlag uon H. " . HNcluulay».' H F« B a u l v r r g m ^ailiach. Verantwortliche Redacteure: I . v. Ale inmayr ck 3- Hjamberg.
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Niirsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 9. September M i t t a g s l Uhr.
I m Vergleiche zum lrtztcn Börsetage zcigtt dcr Verkehr

keine besondere Veräuderung.
5 °/» Metall. Schlußkurs 85 '/,. Auch für 1854« Lotto-

Anlchcn zeigte sich ziemliche Kauflust 95'/.-
Die stärkere Nachfrage nach Gold wirkt noch immer le-

stimmend auf den Kurs der Devise London; doch wurden heute
Gold und fremde Wechsel leichter abgegeben.

London ging nm '/. M , zurück 11.33; Augsburg um '/.
pCt, K 8 V . : Paris blitb 138'/,.

Baut-Aktien sanfen auf 12ZU — <25^. Auch alle übri-
ge» Aktien matter, mit Ausnahme von Nordbahn, die bis 1?4'/.
sticqen und zur Notiz schloffen.

Amsterdam Augsburg 118'/.. — Frankfurt 1l? ' / . .
— Hamburg 88, — Liv^rno —. — London !1,33. — Mailand
,17' ' / , . — P«is 138'/,.
Staatsschulducrschrcibungen zu Z °/» 8» ' / , ,—85' / ,

detto ,. 8. L. „ 5° / , 95-9«
detto Gloggnitzer m.R. „ 5°/« 9! V.—W
dttt° „ „ 4'/,°/» 73' / . -73 ' / . !
dctto „ „ ^°/« ««'/«-«6 7,

Staatssch, V,I. >850mitRückz. 1°/, 89'/,—90
dctto 1852 „ 4°/„ 87-37' / ,
dctto „ 3°/« 2l'/,-5,7.
dctto „ 2 7,7» «'/.-«7.
detto „ 17« 17' / .^17 7,

Gr»»deutlast.-Obl,g, N. Ocstcr. zu Z 7„ 81 '/,—82
detto anderer Kronländcr 75—7?

Lottcrie-Anlehcn voni Jahre 18»i 222 7, -222 7.
lctto detto 1839 «32-132 7.
detto detto 185'l 95 7 . - 9 5 7.

Vaiico.-Oblig.itioncn zu 2 7, °/„ »7 '/, - 58
Obli^t. des L. V. '.>!»!. v. I . 1?5N zu 5 7, 9 2 - 9 1
Vans-Wirn mit Vczug pr. Stück 12Zi—,25«

dctto ohne Bezug 1044—104«
detto neuer Emission 1NN5—,007

Cscomptebans-Nktien 94 7 . - 9 5
Kaiser Mcrdinands-Nordbahn 173 7.—173 7,
Wini-Naaber 80—80 7.
Vudwcis-Linz-Gniundner 255—228
Prcßb. Tyrn. Ciscnb. I. Gniission 15—20

2. „ mit Priorit, 30-35
Oedenburg-Wicn-Neustädtcr 59 7, ̂ 59 7.
Dainpfschiff-Aktien ««U—562

dctto 12. Emission 5Z0—552
dctw des Lloyd 549 — 551

Wicncr-Dampfmühl-Actien 125—12«
Lloyd Prior. Oblig, (in Silber) 5 7, —97
Nordbahn dctto 5 7, 84 7 . - 8 5
Gloggnitzcr detto 5 7» 7 5 - 7 6
Donau-Dampfschiff detto 57» 85 7 , - 8 «
Vomo Ncutschcinc 14 —>4'/»
Gsterhäzy 40 N. Lose 85 7 . - 85 7,
Wi„dischgrä<z-Losc 29 ' / . - 29 7,
Waldstein'sche „ 29-29 7,
Kcglcuich'sche „ 1 0 ' / . — 1 " ' / ,
Kaiserl. vollwichtige Dnkaten-Agi° 22 7 . -22 '/,

Telegraphischer Kurs « Bericht
der St,iatspapiere vom l l . September <854.

Etaatsschuldverschreibunge» . z» 5 M t . (in CM,) 85 7/16
dctto >, 4 V2 „ „ 741/4
dctto v. 185« mit Nückzahl. „ 4 „ . 89 5/8

Darlchcu mit Verlosung v. I . 1834, für 100 ff. 223
„ 1839, „ 10N ff. 132

Lotto-Aulehcu », I . 1854 96 5/3 st. in E. M,
Vank-Acticn pr. Stück 125« f>. in C. M.
Aktien dcr Kaiser sscrdinands-Nordbühn

zn 100!) ff. C. M. getheilt . . . . 1 7 « fl. in C. M.
Nctieu dcr Ocdenburg-Wr.-Ncnstadtcr

Viftubahn zn 20!»'ss, C, M. . . . 120 ff, in C .M.
Nlticn der Vudwcis-Linz-Ginundncr Nahn

zu 250 ft. C. V! 255 fl, in C, M.
Aktien dcr östcrr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 fi. C. M 564 ff. in C. M.

Wechsel-Kurs v^m I I . September 1854.
Amsterdam, für > NO Holland. Guld., Rthl. 9« 2 V>nat.
Augsburg, für lntt Gulden (5ur. Guld. 117 1/2 Bf. Uso,
Fraülflirt a. M, <iür 1Ä) fl. südd,Äcr-)

eins Währ,im241/2ff,Fuß,Guld.) l ,6 y2Bf. 3 Monat,
Hanibuig, für !»N Mark Banco, Gulden 86 3/8 2 Monat.
L, ndon, für 1 Pfund Sterling, Gulden 1 !-23 Vf. 3 Monat.
Mailanr. für ZU!» Oestcrr, Lire. Gulden 1 <5 l/8 2 Monat.
M.nscillc, für 3U0 Franken, Gulden 136 3/4Vf. 2 Monat.
Paris fnr 300 Franken . . Guld. 136 3/4 Bf. 2 Monat.
K. K. »ollw, Miinz-Ducatcn . . . 22 l/4 pr. Vent, Agio.

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 9. Sep tember 1854.
Hr- F>a»z Matauschek, k. k. Landesge,ichts,ath,

,'ach Warasdin. __ Hr. F ^ - P , ^ y, Fiiedeitthal,
^ ^ >-a,!desreg!«iunc,s.'Seksetä^ — in,d Hr. Josef
kluczt'y, Oi-, der Medizin, v°» Wien nach Tiiest.
- Hr, W„helm Botmg, k. t. Bctt,ebs,Dir.kl°r der
ttalinmche» (!,sel>I,ahn, «,„ W^» „ach Ver°»a —
Hr. Nikolmis Zulauf, k. t. Legations-Sekretär; -
Hr. Jakob Okeneki, Gittsbesiycr; __ H>, Josef Zay,
Privat-Ingenieiir, — u»d Hr. Alexander Goldschmidt,
Ha»delöma,!ü, von Trieft »ach Wien. _ H^. W^s^
Macstlc, d'Isaco, Professor, ro„ Trieft nach Gratz,
— Hi-, Albert Jäger, Universitäis. P,ofesso,', ^ „
Innsbruck nach Wien. — Hr, Friedrich Töriuer, k.
sächsischer Professor, vo» Wi^n nach Nom, — H,-,
Moriz de Meyersdach, Privatier, von Gratz nach

. Trieft.

Den lO. Hr. Moriz Ritter v. Festenek, k, k.
Ministeriakath, von Krainblüg nach Wien, — Hr.
Josef Hirsch, Nechmingsl-ath, von Wien nach Trieft,
— Hr. Dr. Ludwig Bremser, k, k. Notar; — Hr.
Johann Bondy, l i i - . der Medizin; — Hr. Adolph
Schindler, Vorsteher der Giro-Anstalt der österreich,
Nationalbant, — und Hr, Heinrich Vegener, Schiffs
Kapitän, von Trieft nach Wien.

Z, 516, » (2) Nr. 687,

K tt l l d ln a ch u »» st
M i t Genehmigung oer hohen k. k Lan-

desregierung wiri) die Verfügung getroffen,
daß die unter dem Namen B u l l d o g be-
kannten, wegen ihrer Bösartigkeit der kör-
perlichen Sicherheit gefahrlichen Hunoe in
der S tad t Lawach und dem hiesigen Po-
lizei'Nayon, ohne Rücksicht, ob sie mit ei-
nem Maulkorbe versehen sind oder nicht,
eingefangen werden, wenn sie nicht an ei-
ner kurzen Schnur oder vom Eigenthümer
kei sich im Wagen geführt werden Nur
für den ersten Fall des Einfangcns eines
solchen Hundes kann oie Auslösung des'
seloen in der üblichen Frist von drci Tagen
bei dem hiesigen Stadtmagistratl.' gcaen
einen zu erlegenden Geldbetrag von Zwei
Gulden erwirkt werden; im Wiederho-
lungsfälle ist dieses jedoch nicht mehr ge^,
stattet, und der emgcfangene Huno wird
ohneweiters vertilgt.

Welches hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Von dcr k k Polizeidirektion Laibact)
am 5. September iL5ä. ^

Z. !324. (2) Nr, 3212,
E d i c t .

Vor dcm k. k. Bezliksgeiichle N'ppach I^ken
alle Diejeingen, welcke an die Vcrkisscnschaft der
am 14. Dezember >853 zn St , Aeith zu!) Kon.
skliptwxs-Nr. 27 verstorbenen Witwe Maria Grill,
als Gläubiger eine Forderung zn stellen haben, zur
Anmeldung und Darlhuuns, derselben den l8 . S e p -
tember 1854 zl! erscheinen, oder biKinn ihr
Annicldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens diesen Gläubigern an die Verlassenschoft, wenn
sie durch die Bezahlung dcr angemeldeten Förde-
rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stände, als in so fern ihnen ei» Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksgericht Wippach am l 5, Ma i 1854.

Z . ^ ^ 3 7 ^ ( 2 ) Nr. ?L05.
! E d i k t ,

Vom k, k. Neziiksgelichtc Laas wird hicmit
mit Bezug auf das Ediit vom 3. Jul i d. I , Z,
«3 !? , bekannt gegeben, daß die zur Vornahme dcr
in dcr (ZxecutionssaHc des Herrn Narthulmä Tom-
schitz von Trieft, gegen Michael Frank uon l.'aas, p>,in.
!50 f i . c. 5, <,. bewilligten lickutivcn RealrFeilbielung
auf din 22. August und 22. September d, I . an
geuldncte l . und I I . Tags^zung mit dem als ab.-
gehalten angesehen werde, daß cs bei dcr auf den
23, Oktober d, I - ""geordneten I I I . Tagsntzung
unverändert zu verbleiben habe.

Laas am 19. August ,851.
Der k. k. Bezirksrichtcr:

Ko schier,

3. 1457. ( l )

N n j e l g e.
Das »ntcr Conscr,-Nr, 18 zu Udmatl) gelegene

Kaus , bestehend aus 5 Zimmern, 2 ebenerdigen
gewölbten Magazinen, 2 gewölbten Kellern im
Erdgeschosse, mit einer Stallung und Dreschtenne,
mit einer geräumigen SommeiHütte, einem guten
Brunnen sammt dem daranstoßenden Gemüse-Gar-
ten, wird aus freier Hand verkauft.

Nachdem dieses Haus an der nach Salloch
führenden Commerzial - Straße liegt, so isi e?
nicht allein zu einem Gasthausc, sondern auch zu
andcrartigen Spekulationen bestens geeignet.

^ Die näheren Bedingungen ertheilt der Eigen-
thümer.

Laibach den 7. September ! 854 .

HZ. 1459. (1) U
Z Machricht. F
?D Dic zwcitc und letzte Ausstellung dcs Laiba- W
H chcrFilial-Kunstvcrcins fü rdas I . 18">4 beginnt G<
M am !>3, und mdct mit dcm 27. Tcpt., während M
!^, wclchcr Zcit dicsclbc täglich uon >(» bis 1 Uhr M/
M Vormittags und von 3 bis ^ Uhr Nachmittags M
^? dcm Publikum gcgen cin Eintrittsgeld von i l l ^ /
M Kreu;cru fur die Person gcöffnct ist. H>

^ Laibach am 12. Scpt, 1884, M.
M Das leitcüd^ ^oüiit«^. lW

Z l Uitt. (s) '

s ind i n g r o ß e r A u s w a h l ; u h>^ben bei

, ^ Seeger ^ GZM,
»zum <Z!)ines>n,"

Z. 1463, (!)

! A n k ü n d i g u n g .
Dle Vorstedunq der kaufmänni-

schen Lehr- und Erziehuiigs^Anstalt
dringt zur öffentlichen Kenntniß, daß
das künftige Schuljahr mit l . Ok-
tober beginnt, und bittet die An-
meldungen ehestensvo^un^hn^!^
3. !427. (4)

Gänzl icher

Krankheitshalber sieht sich Unlerzeich-
nctcr veranlaßt, scin Geschäft gänzlich

l aufzulösen uno wird, von heute a n , sein
Warenlager beoelttend unter den Fadriks-
preisen vcrkaliftn. Er dittct um geneigt^
?uspruck Gleichseitig macht cr auf st^
stark assortiites Lager von echten Leinn)""/
den, Tischzellgen, Handtüchcrzeugen ^'
aufmerksam.

Leopold F iezschzn^" '
c>ül Hai!p!ft!^>ic, ^^

Z. >4Z5. (2 )

^n dem Verkaufs-Gcwolbe „zur
Sta'dt Trieft," am Hauptplatze i)tr.
ö , sind noch dei 30 Zcntner Wa-
genacksen ^ ö M kr., rundes und
Äeckigss Eisen U)kr., 6 1̂ 2 pr. Pfund;
dann Ketten, Schaufeln, Hammer,
Elscn - u n d 9^ e ssi n g - G e sch lu eidc >va >
ren, so wie alle Spe^rel-, Material-
und Farb'varen, 3 Oel-Ständer,
2 Getreidemühlen in billigsten Prei-
sen zu daden. Auch sind leere Oel-
und Essigfässer, bei 309 Zentner
haltend, von 1ö bis 22 kr. pr. Zen»

^ner, nach Auswahl zu begeben-
Laibach am 11. September i M .

Z. 145l. (V

MÜV den KO^ehhKNs-WetVieb
im Coliseum wird ein für dieses Geschäft kündiger
Werkführer gesucht. Die näheren Bedingungen
beliebe man bei dem Eigenthümer zu erfragen.



Einzeichnungen auf das National - Anlehen.

xxxix.

B e i der Landeshaup l kasse in Laiback,

G u l d e n
Bereils nachgcwies. Einzeichn. 1,434.990
Fr. Ioscfa Schmit von Laibach 80
,, Elisabeth Maurer von L'ibach 20
Der PupiUc Leo Koßcm 50
Hr, Joses Bosizio, >ür das Haus in

dei Sladt laibach Nr, 223, über
die bereils subskririrlen !000 si,
noch weitere 200

D'e Franz Roilssche Stude„tenstiftung 50
<> üokaliepfrm'de zu Retctsche 240
H^ Michael Pogazhmg, Schuhmacherm. 20
"'^Fra„z Krisi.>n'schc Konkursmasse 50
'' ^lejün Klc,chilsch'sche Exekutionsm, l0000
^ ^ Wlipp Matellilsch >00

Summa 1,445.800

^ t i m k. k. S t e u e r a m t e R a d m a n n s d o r f ,

G u l d e n
Streits nachgcwies. Einzeichnungen 24,920
Hr. Lurenz Presche!, Landmann »00
,, i,orcnz Menzinger, d!o. . -l ^ /., 20

- ^ - Ursula Rainuk, dto, . ^ < '̂ 20
^-Urban Zeikmmig, dto, ' 20
" Linien Noßmann, dto. 40
" ^°ha„n Roßmann, dto. 20
" Ü"Nz Roßniann, dto. «00
" Matthäus Raunik, dlo. 20
" ^"kob R»»nik, dto. 20
" Martin Preschel. dto. 20
,. ^°scf P„schel, dlo. .H.'ch 20
" ^ohaiw Odar, d!o. .n'<3 > 40
" ^" l l „ , is , Odar, dto. 50
" ^"kob M.dia, dlo. , ' . 50
" -Hohain, Media, dto. ^ l > 50
" Maih^Z Media, dlo. ,»!'.! 20
" ä»dreas Dodrauz, dto. - ^ ,^ 20
' A„lon Kobau, dto 50
" ,^°h"l>" Is t ra, dto. ^ . . 20
" ^arthl . Dodrauz, dto. ^ , ^ 20
" ^ha.n , Bodrauz, dto. " 20

" I s k r ! . ^ b r a . z mit Iol,ann

>, Thomas <̂ » ^^
" Ma.hi.z ^ " a " , dto. . x. . 20

" Simon We , ? " ' " ' « . >'.i 20

" I ° h « " " S c h ^ . ^ ' ^ k ' "
Koketz, d t " ' " ° ' Franziska

„ Blas Lenar dt« ^ - ' ^ °

„ Johann Oblak, dto. 20
„ Thomas Hodnig, dto. 20
>' Ancreas Martisetti, dto. 20
or. Maria Gatzpmn, dlo. 20
Hl Johann Schmiltek, dto. 20
" ^homas Suppanz, dto. ^ 20
" ^«dan» Hanzar, dlo, 20
"^ re „z Sodia, dto. 40
',' ^ " " n n gweltk, dto. ' 20
z ^ g o r Scdmitlek. dto. 20
Hr ^,"'>a Gasperin, dto. 20
„ cw "hias Suppanz bto, 20
„ Ä.^, "s Markcsch, dto. , 20
. ^ e . , s Werze. dto. 40
, jf"k°d Nerze, dto. 40
.'.' ^ n z Starnar, dto. 20

"'chatt Skantar, dto. 20
' ^°>°l ^ka.uar, dto. , 20
. ^°lh,«s Schuan, dto. 20
„ ^°vann Zwetet, dto^ 20 ,

M a n n Schest, dto. 20
„ ^°s" Echcst, dto. 20
, ^ ! " g Schmitlek, dto, 20
^ ^»Ncn Schuan, dto. 20
"Johann MicheUitsch, dto. 20

u«a u„d Johann Presche!, dto. 40
n> " ° " Smuküuz, dto. 20

" Primus Ekantar, dto. 20
" Gregor Oblak, dlo. 20
" -Ulichael Vernit, dto. 20
" ^ l ,ch^ l Schuhn, dto. 20
" ^'efan Arch. dto. 40
" ^"enz Schmiltck, dto. 20
" ẑgnaz Gaßp„in, dto. 20
" sodann Marouz, dto. H0
" Z°sef Arch, dlo 20
" Z°sef Odar, dto. 20
" A'Uon Odar, dto. 20
" ^ " " h l . Rosmann, dto. 20
" ^°hann Paulizh, dto. 20

s«l. Laib. Zeit. Nr 208 v. l2 . Sept. 1854).

G u l d e n
Hr. Matthäus Rosmann, Landmann 20
„ Sebastian SaUocher, dto. 20
„ Mathias Schagar, dto. 20
,. Georg Stroß, dto. 20
„ Thomas Smizhek, dto. 20
„ Ll'renz Suppanz, dlo, 20
,, Simon Urch, dto. 20
„ Johann Suppanz. blo. 20
„ Priüius Zwelek, dto. 20
„ Johann Slamnik, dto. 20
„ Uüich Kov>>zhizh, dto. 20
,, Marl in Hkauz, dto. 20
„ Martin Arch, dto. 20
„ Josef Logar, dto. 20
„ Johann Odar, dto. 20
,, Simon Odar, dto. ^3 7«^ HO.^,'
„ Michael Odar, dto. . «GHisK
„ Thomas Odar, dto, 20
„ Johann Pekouz, dto. 20
„ Mathias Schesi, dto. 20
„ Apollonia Schoklizh, dto. 20
„ Johann Schoklizh, dlo. 20
„ Uro>,n Stantar, dto.< > ^ ,^, 20
„ Lore»z Sodia, dto. ' , 20
,, Mma Suppanz, dto. 20
„ zUalcnti» Fwetef, dto. 20
„ Jakob gwelck, dlo. 20
,, Thomas Urch, dto. 20
Fr. Gertraud Media, dto. 20
Hr. Mathias Gaßperin, dto. 20
„ Glorg Petouz, dto. 50
„ M.'lthaus Arch, dto. 20
„ üjaleotin Zwetck, dto. 20
„ Jakob Iellar, dto. 20
„ Simon Mlinar, dto. 20
„ Primus Slroß, dto. 20
„ Ioh>,nn Schiller, dto. 20
„ Malhias Noßm»nn, dto. 20
,, Gregor Mnizinger, dto. 20
,, Axdrcas Arch, dto. 20
„ Merl in Ici'sko, dto. 20
„ P,im»s Johann, dto, 20
„ Johann Lonznss, dto. 20
„ Martin Lonzncr, dto. 20
,, Simon Mallei, dto. 20
„ Johann Markcsch, dto. ^ sll» 20
„ Lukas M.nzkizh. dto. 20
„ iüarlhl. Media, dlo. 20
„ Georg Presche!, dto. 20
„ Simon Pollak, dto. ' 20
„ Anton Oblak. dto. 20
., Lorenz Mcnzingcr, dto. , 20
,, Gregor Menzinger, dlo. 50
„ Martin Suppanz, dto. 50
„ Matthäus Spracha, dlo. 20
„ Mat lh Epracha für Ioh, Sodia dto. 20
„ Marti» Tlsou, dlo. 2«
„ iiorenz Sodia, dto. 80
Mngdalcna und Mina Sodia 20
Hr. Johann Suschnig und Skozhier 20
., Gregor Schoklizh, dto. 20
„ Matthäus Schokelzh, dlo Z0
,, Johann Schoklizh, dto. 20
„ Matthäus Schnidar, dto. ^^
,, Simon Slammg, dto, 20
„ Johann Schnidar, dto. 20
Fr. Helena Schmoar, dto. 20
Hr, Jakob Schnidar, dlo, 20
„ Johann Raunig, dto, 20
„ Blas Nosnnmn. dto. 20
„ Johann Rosmann, dto. ^^
,, Gregor Rosmann, dto. <ck'— " 2 0
„ Anlon Rosman», dlo, '^^
„ Gregor Roschitsch, dto ^ "
„ Slcfan Nlpinz, dto. 20
„ Anton Roschizh, dto. 20
„ Matthäus Repinz, dto. 20
„ Lorenz Rcpinz, dto. 40
,, Kaspar Rosmann für Josef Mar>

kesch, dto. 20
„ Matthäus Presche!, dto. »00
„ Georg Presckel, dto. 20
„ I'itob Smukauz. dlo. 20
„ Michael Schokl,zh, dto. 20
., Josef Zertoiinig, dto. 20
,, Johann Zelkonnig, dto. 20
„ Johann Zcrkounig, dto. 20
,, Simon Zerkonnig, dlo. ^
„ Anton Zerlcunig, dto. 2^
„ Johann Roßmami, dto. 20
„ Johann Sodia, Lederei 20
„ Jakob Beznik, Landmnnn ' "
Fr. Gertraud Roschizh, dto. "
Hr. Johann Sodar, dlo. '
„ Johann Raunik, dto. ^ "
„ Urban Sckobcrl, dto. ^"
„ Thomas Schnidar, dto.
„ Anlon Schmitjak, dlo. 20
„ Simon Iskra, dlo. 20
„ Mathias Sadnik, dto. 20

" " ^ ' ^ ^ G u l d e n
Hr. Lorenz Sadnik, Landmann 20
„ Thomas Repinz mit Johann

Raunik, dto. 20
„ Martin und Josef Rannig, bto, 20
„ Markus Rabizh, dto. 20
„ Simon Presche!, dto. 20
„ Johann Rabizh, dlo. 20
„ Peter Presche! mit Matthäus

Raunig dlo. ?. .. 20
„ Lorenz Sodia, dto, 50
,, Simon Obid, dlo. 20
., Thomas Menzinger, dlo. 2«
Fr. Apollonia Menzinger, dto. 40
Hr. Kaspar Menzingcr, dlo. 50
,, Markus Mcnzinger, dto. 20
„ Urban Menzinger, dto. 20 ' .
„ Franz Martiselti, dto. 40 ?Z
„ Josef Markisetti, dto. 50
Fr. Gertraud Menzinger, dto. 20
Hr, Thomas Mauritz, dlo. 20
„ Josef Markijetti, dto. 20
„ Johann Markisetti, dto. 20
,. Valentin Kletsch, dlo. 20
Fr. Franziska Kletsch, dto. 20
Hr, Jakob Naunig, dto. 20
„ Josef Nosmann, dto. 20
„ Gregor Dobrauz, dto. 20
„ Adalbeit Bernard, dto. 20
„ Johann Markel, dto. 20
„ Josef Schoberle, dlo. 20
„ Andreas Schiller, dlo. 20

!,, Franz Menzinger, dto. 20
„ Johann Marfchizh, dlo. 20
„ Thomas Pikon, dto. 20
, /Pr imus Rosmann, dto. 20
,, Simon Rounik, dto. 20
„ Joses Vidiz, dto. 20
Fr. Mina Trojer. dto. 40
Hr. Martin Arch, dto. .K»Z ^ !A 50
,. Lorenz Media, dto. 5 f̂«!H»«»><K 20
„ Johann Arch, dto. . ^ « . ^ 20
„ Simon Arch, dto. .e'5 20
„ Johann Langus, dto. 20 ^
„ Johann Arch, dto. 2«
„ Josef Starre, dto. 20
„ Valentin Dobrauz, dto. 20 ^ ^ ^
„ Thomas Hribar, dto. 20 i^«U ,
„ Jakob Koß, dtu. 20
„ Mathias Kozianz, dto. 20
„ Simon Langus, dto. 20
„ Simon Odar, dto. 20
Fr. Ursula Media, dto. 20
Hr. Simon Odar, dto. 20
„ Ioscf Schnu, dto. 20
„ Jakob Schoklizh. dto 20
„ Johann Schoklizh, dlo. 20
„ Ioscf Smukauz, dto. 20
„ Johann Etarre, dto. 40
„ Anton Smukauz, dto. 20
„ Martin Smukauz, dto. 20
„ Josef Smukauz, dto. 20
„ Simon Smukauz, dto. 20
„ Matthäus Sodia, dto. ^ 20
„ Georg Sodia, dto. 20 ,
„ Lorcnz Sodia, dto. 20
,, Johann Sodia, dto. 20
,, Johann Sodia, dto. 20
Fr. Gertraud Slare, dto. 20
Hr. Anlon Schmittck, dto. 20
,, Simon Sodia, dto. 20
„ Lorcnz Koroschiz, dto. 20
<̂ r. Mina Sodia, dto. 20
„ Mina und Simon Sodia, dlo. 20
„ Josef Sodia. dto. A
„ Anton Wrizel, dto, 2«
„ Malhias Starre, dto. ^
„ Georg Starre, dto.
Fr. Margarelh Zhuden, dto. "
Hr. Johann Starre, bta. ^ "
„Mat thäus Starre, dio. 2U
, ?lülon Sodia, dto. 20

,. Johann Hridar, l>lo. 20
,, Jakob Zeßar, dto. 20
„ Jakob Starre, dto. 20
Fr. Mina Starre, dlo, 20
Hr. Jakob Zeßar, dto. 20
„ 3<alentin Zeßar, dto. 20
„ Josef Zeßar, dto. 20
„ Josef Mlakar, dto. ' 20
, Valentin Mikel, dto. 20

„ Johann Starre, dto. 20
„ I°sef 3hud>n, dlo. 20
„ Stefan Smukauz, dto. 20
,. Josef Zhuden, dto. 20
„ Martin Ietlar, dto ' 20
„ Johann Media, dto. 20
„ Jakob Ieklar, dto. 20
„ Simon Kairaßnig, dto. 20
„ Thomas Langus, dto. ^n
„ Martin Langus, dto.



°^ G u i o e n
Hr Ioftf Sta«e. Landmalin 20
„ I>kob Smukauz, dto. 40
„ Primus Koroschitz, dto, 20
„ Johann Sallocher, dto. 20
„ Maltin Market, dto, 20
„ Mathias Suschnig, dlo. 20 !
„ Johann Senekar, dto. 20
„ Florian Sooia, dto. 20
„ Kaspar Stergar mit Anna

Stergar, dto, 20
„ Matthäus Slergar, dto. 20
Fr. Mina Stergar, dto. 20
Hr. Anton Stergar, dto. 20
„ Josef Stergar, dto. " - ,?'Hi ^>' 40
„ Johann Suppan, dto. « « ,«»«fti, 20
„ Iatob Suppan, dto. 20
Fr Mina Torkar no«. Johann

Torkar, dto 20
„ Mina Jammer, dto, 20
Hr. Barthel Beznik nue. Mina

Stergar, dto. 20
„ Mathias Stergar, dto. 20
„ Johann Torkar, dto. ^ 4 20
„ Johann shudcn, dto. ^ ,H 20
„ Jakob Zhude», dlo. 20
„ Andreas Zhuden. dlo. 20
„ Anton Zhuden, dto. 20
„ Mathias Bezmk, dlo. ^0
„ !?orenz Zhuden, dto. 20
„ Valentin Zhuden, oto. 20
„ A,,drens Zhuden, dlo. 20
„ Lorenz Beznik, dlo, 20
„ Johann Korojchiz, dto. 20
„ Jokf »eznik, dto 2i)
., Josef Koroscdiz, dto. , ^ ^ 20
„ Jakob llitftl'ei, dto ^ ^§s 20
„ Johann Arch, dlo. 20
„ Thomas Katraßnig, dlo. 20
„ Blas Koroschiz, dto. 20
„ Matthäus Petermann, dto. 20
„ Thomas Sallocher. dto. 20
„ Anton Nlasckin, 0to. 20
„ Josef Arch, dto. 20
„ Anton Kuroschiz, dto. 20
„ Johann Diak, dto. , ., 20
„ Lukas »laschin, dto, «M < 20
„ Martin Diak, dto. ^ " 20
„ Anton Diak, dto. 20
„ Anton Dodrauz, dto. »»ijQH. 20
„ Jakob Ieklc,, dio. ,«N^«^40
„ Ioscl Iekler, rlo. 20
Fr. Ursula Koroschiz, dto. 20
Hr. Johann Koroschiz, oto. 20
„ Jakob Koroschiz, dto. 20
„ Jakob Schuan, dto. 20
„ Josef Koroschitz. dto. 40
„ Josef Koroschih, dto, 20
„ Kaspar Koroschitz, dto. 20
„ Lorenz Koroschitz, dto. 20
„ Mathias Koroschitz. dlo. 40
„ Simon Koroschitz, dto. 20

' ^ G u l d e n ,
H l . Anton Neznik, Landmanu 20
„ Johann Meoia, dto. 20
„ Josef Sodia, dto. 20
„ Kaspar Sodia, dto. 20
„ Johann Scarce, dto, ^ . , ^ 20
„ Simon Starre, oto, . «!5 ^ 20
„ Joses Starre, dto. 20
„ Valentin illeznik, dto. 20
,, iUalenlin Starre, dto, 20
„ Thomas Sodia, dto. 20
., Valentin Wcitzel, dto, 40
„ Lorenz Deschm^nn, dto. 150
,, Matthäus Iuretizh, Lehrer für

die MaUi'schen Äindcr . , 220
„ Matthaus Kerschmanz, ^okal>»2 ,^^"

kaplan iür die Kirche>St,
Siesani 800

„ Anton Suppan, ilandmann 60
„ Johann Kunschiz, dto. 100
„ Simon Hrovalh, dto. 49
„ Johann Weischcl mil Michael

Pogazhnik, dlo, 20
Fr. Malianna Pernoser für Franz

Peinoser, dto. 20
Hr, Johann und Anton Deschmann, dto. 20
„ Bias Suppan, oio. 20
Kr, Maria Pog.zl) it, elo. 20
Hr, Johann Suppau, oto, 20
„ Georg Außrueg^, clo. 50
,, Iatul) Aschmaon, dlo. iU0
,. Jusrs Rl'gazi,, dlu, 40
„ tzranz Olepp, dto, !y ,H,X 60
, Mathias suppan, dlo. - ;,,, »00
,̂ Axiou Suppanz, dto. 20

', Fraxz McrschoU, dto. l00
^>eurg iXusman,!, rto. 40

,̂ ^oha>,n Ptssiak, cto, .«vj . „ü^ i 20
, Iati,'d Pogazyiuk, dto. ',?>) O?,<M^'" 60

,, -lUarthel Wohinz, dto. 20
„ Simon Wohinz, dto, ^. 20
„ Josef Wohinz, olo. .«H5 ,00
„ Lukas-Woui, dto, l40
„ Franz MarM, dto !U0
„ A,,ton Dtschmann, dto. 120
„ Andreas Werdier ,, , 20
„ Josef Erschen und Simon ^« i^>

Mullei, dto. - - 20
„ Andreas Mullei, dlo. ,00
., I°sef Kriftosizh, dto. 20
„ Iatob Woh>!,z u. Franz Lampe, dto. 20
„ Ioscf Kosel, dto. 20
Fr. Am,a Kosel sül Andreas Kofel, dto, 50
Hr. Andreas K^llnizhar und Lukas

Elnuni, dto. 60
„ Lconhard Preuz, dlo, 20
„ iiukas Wagner, dto. 50
„ Franz Frawal, dto. 20
„ Johann Studln, dlo. 2«
„ Simon Grilz, dto. »40
„ Jakob Dobira u, Anton Doller, dto. 5»
Fr. Maria Gril l j , dto. H0 , ,

, G u l d e n
Hr. Jakob Deschmann, ilandmann 40
„ Josef Beschmann, dto. 100
„ Johann Grillz, dto. 20
„ Josef Aschmann, 0to, 20
„ iUarthel Vouk, dto, 200
„ 3)las Meschnarz, dlo. 100
„ Jakob Schemla, dto. 20
„ Andreas Wisiat, dto. 20
„ Blas Kersnik, dto. 20
Fr. Maria Reu, dto, 20
Hr, Ios.f Aschmann, dto. 20
„ Georg Fnstin, dto. 20
„ Andreas Grom, dto. 40
„ Simon Tschopp, dto. 40
„ Mathias Suppan, dlo. 100
„ Johann Martel, dto, 20
,, Lorenz Pristou, dto. 20
„ Matthäus Suppan, dto. 20
„ Stefan Iallen, dto. 20
„ Andreas Nau, dto. 20
„ Ioscf Gollmaier, dlo. 50
„ Georg Kosel, dto, 20
„ Narlhelma Tschopp, dto. 20
„ Anton Grillz, dto. 20
„ Iatub Pogazhmk, dto. '. 20
„ Johann Sparovitz, dto. ^ >>f»s,^.20 ,
„ Iaklib De>,'ell>k, dto. , - ^ - ^ bs . ^ i ,
„ Iosel Postou, dto. . . ^ ^tz,... , 40
,, Anton Vuuk clo. «^ »;...^ - 40
„ Iosc, 3i,plat, dto. 40
„ Jose, ?luzv, dlo. ,, 20
„ Johann Kutzmazh, dto, ,^^f .«« 40
„ , ohaon Preschern, dto, — 40
„ Johann T,iplat, dto 40
,, llorenz Kna>el, dto, 20
„ Josef Sckumer, dto. 20
„ Johann Legal, dto. 40
„ Gregor Schumer, dto. ,i.^i . 20
„ Franz Koßmazy, dto. , ̂ H ,t»f:'i 40
„ Franz Walloch, dto. ' ' 40
,, Anton Spendou, tto, 20
„ Fra,iz Mullei, dto 60
„ Antreas Ribnitar, dto, »00
„ Iohan» Suppanzhizh, dto, 20
„ Matthäus Debellak, dto. 20
„ Anton Mahuritsch, dto, 20
„ Iatob Ieglizh, dto. 20
„ Josef Praprotnig. dto, 20
„ Johann Tcrdina, dto, „ « ^ t ' " ^^
„ Barthelmä Merzhu,,, dto. 20
„ Anton Markcl, dco, 20
„ Valentin Pirz, dto. 20
„ Josef Pogazhnik, dto 20
„ MathiaS Zwcnkel, dto. 20

Summa 37 8?»

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen «
geschehenen und bereitä nachgewie-
senen Vinzeichnungc» mit 943 ,^

ergibt sich die Totalsumme mit 2,426.?^


